
Schach
Unentschieden im 
Haller Duell
Schwäbisch Hall. In der B-Klasse 
ist es am vergangenen Wochen-
ende zum Stadt-Duell zwischen 
der Mannschaft der Post-SG 
Schwäbisch Hall und der dritten 
Mannschaft des SK Schwäbisch 
Hall gekommen. Dabei konnte die 
Post-SG dem Favoriten ein 
3:3-Unentschieden abtrotzen. 
Noah Linckh, Aaron Schreiber 
und Tamiru Bartholomees gewan-
nen für die Post-SG, für den SK 
Hall III waren Boris Meinel, Marc 
Sans und Mohammadhossein Sa-
bati erfolgreich.

Fußball
19 Zusagen beim 
FV Löchgau
Löchgau. Beim FV Löchgau, der 
in der Landesliga hinter Schwä-
bisch Hall mit Türkspor Neckar-
sulm um den Aufstiegsrelegati-
onsrang zwei kämpft, steht ein 
Großteil des Kaders für die kom-
mende Saison, teilt der Verein 
mit. Die Verantwortlichen um 
Trainer Thomas Herbst haben 
mit 19 Spielern individuelle Ge-
spräche geführt. Alle 19 haben zu-
gesagt, auch in der Saison 2022/23 
für den FV Löchgau zu spielen. 
Externe Zugänge soll es auf jeden 
Fall auch geben.

Jahre bereits tragen die Braunschwei-
ger Basketballer den Namen „Basket-
ball Löwen“. Zuvor hieß das Team acht 
Jahre lang New Yorker Phantoms 
Braunschweig, zuvor firmierte das 
Team auch zeitweise als BS Energy 
Braunschweig, TXU Braunschweig und 
StadtSport Braunschweig. Ursprüng-
lich gehören die Basketballer zum Ver-
ein BG Braunschweig.

SO GEZÄHLT
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Endlich 
wieder ein 
Wettkampf

Gaildorf. Nach gut zweijähriger 
Wettkampfpause konnten die 
Turnerinnen der TSG Schwäbisch 
Hall am vergangenen Samstag in 
Gaildorf zeigen, was sie in der Co-
rona-Phase gelernt beziehungs-
weise nicht verlernt hatten. „End-
lich wieder Wettkampf“ war in 
der Halle öfter zu hören.

Insgesamt nahmen rund 150 
Turnerinnen beim Hohenloher 
Gaufinale der P-Stufen weiblich 
teil. Die TSG Schwäbisch Hall 
war mit 21 Teilnehmern in sieben 
Altersklassen am Start. Für die 
jüngsten Turnerinnen der E-Ju-
gend (Jahrgänge 2013 und 2014) 
war es der erste Wettkampf über-
haupt. Mit Katharina Richter (3. 
Platz) und Maleen Ilg (4. Platz) 
qualifizierten sich zwei von den 
Jüngsten für das Bezirksfinale im 
Mai in Öhringen.

Überraschend auf Rang 2
Bei der C-Jugend (Jahrgang 2009) 
zeigte Vanessa Frank eine durch-
weg sehr gute Leistung und be-
legte zur Überraschung und Freu-
de aller Rang 2. Die älteren Tur-
nerinnen waren nach der langen 
Wettkampfpause ähnlich aufge-
regt wie die allerjüngsten und 
zeigten Nerven. Ein Fehler bei ei-
nem an und für sich einfachen 
Element führte zu Rang 7 und 8 
und es reichte somit nicht für die 
Qualifizierung.

In der D-Jugend (Jahrgang 
2011) qualifizierten sich mit So-
phia Calovini (3. Platz) und Mar-
lena Richter (5. Platz) zwei wei-
tere Turnerinnen für das Bezirks-
finale.

Alle sind qualifiziert
Bereits eine Woche vorher hatten 
rund 60 Turner die Möglichkeit 
wahrgenommen, ihr Können zu 
zeigen. Beim Gaufinale der P-Stu-
fen männlich nahmen drei Tur-
ner der TSG Schwäbisch Hall teil 
und alle drei qualifizierten sich in 
ihren jeweiligen Altersklassen für 
das Bezirksfinale Mitte Mai in 
Öhringen. Hannes Pohl (Jahrgang 
2012) erturnte Platz 3, Peter 
Scheffler (Jahrgang 2011) Platz 2 
und Silas Mugler (Jahrgang 2010) 
Platz 4. tc

Info Das Bezirksfinale Nord in Öhringen 
findet am Wochenende 21./22. Mai 
statt.

Turnen Beim Gaufinale in 
Gaildorf können sich einige 
Turnerinnen und Turner 
der TSG Hall für das 
Bezirksfinale qualifizieren.

Peter Scheffler, Hannes Pohl und 
Silas Mugler von der TSG Hall 
präsentieren ihre Medaillen und 
Urkunden. Foto: privat

Niedernhall. Aufgrund der Coro-
na-Pandemie musste der 
EBM-Papst-Marathon in den ver-
gangenen zwei Jahren abgesagt 
werden. Es gab eine Alternative 
mit einer Lauf-App, mit der jeder 
auf seiner Lieblingsstrecke laufen 
konnte. In diesem Jahr gibt es ne-
ben dem Live-Event vom 10. bis 
11. September in Niedernhall auch 
die App. Das Anmeldeportal auf 
www.ebmpapst-marathon.de ist 
nun geöffnet. Neben den Laufdi-
stanzen – vom Zehn-Kilome-
ter-Lauf, über den Halbmarathon, 
bis zum (Duo-)Marathon – mes-
sen sich auch Inline-Skater und 
Handbiker. Der Start des EBM-Papst-Marathons im Jahr 2018. Foto: EBM-Papst

Anmeldeportal für EBM-Papst-Marathon ist offen

A ls sich die Hakro Mer-
lins Crailsheim und die 
Basketball-Löwen aus 
Braunschweig zum letz-

ten Mal in dieser Saison gegen-
überstanden, war eine besondere 
Brisanz im Spiel. Mitte Februar 
war es das Halbfinale im Kampf 
um den deutschen Pokal. Diese 
Partie gewannen die Merlins mit 
85:71 und zogen zum ersten Mal 
in der Vereinsgeschichte ins Po-
kalfinale ein. Das Endspiel verlo-
ren sie mit 76:86 gegen den am-
tierenden deutschen Meister Alba 
Berlin.

Seit diesem Erfolg hat sich viel 
verändert. Lagen die Merlins da-
mals in der Bundesliga noch ganz 
klar auf Play-off-Kurs, gerieten sie 
durch Verletzungen und Coro-
na-Erkrankungen von wichtigen 
Spielern – unter anderem ereilte 
MVP-Kandidat TJ Shorts (Riss 
der Brustmuskelsehne) das Sai-
son-Aus – außer Tritt. Es folgten 
sechs Niederlagen hintereinan-
der, ehe dem Tabellenneunten am 
Samstag gegen Heidelberg end-
lich wieder einmal ein Sieg gelang 
(87:72). „Der Sieg war immens 
wichtig für unser Selbstvertrau-
en. Wir brauchten diesen Sieg un-
bedingt. Wir hatten ein paar har-
te Wochen hinter uns“, sagte Ja-
ren Lewis vor der Partie am Mi-
krofon von Magentasport. Lewis 
war gegen Heidelberg mit 30 
Punkten ein neuer Karrierebest-
wert in der BBL gelungen, er war 
der überragende Spieler der Mer-
lins gewesen.

Auch Braunschweig hat sechs 
der letzten sieben Spiele verloren, 
die Löwen erlebten ebenfalls eine 
große Verletztenmisere. Unter 
anderem fehlt ihnen seit Ende De-
zember Nationalspieler Robin 
Amaize (schwere Knieverlet-
zung), der bis dahin mit 13,7 Zäh-
lern pro Partie drittbester deut-
scher Scorer der Liga war. Die 
Braunschweiger waren vor der 
Partie gegen Crailsheim Viert-

letzter in der Tabelle, sie plagen 
immer noch leichte Abstiegssor-
gen, auch wenn Gießen und 
Frankfurt dahinter schon vier Sie-
ge Rückstand aufweisen.

Für Braunschweig und Crails-
heim war das Duell also ein sehr 
wichtiges im Kampf um den Klas-
senerhalt beziehungsweise um 
den Einzug in die Play-offs. Und 
dieses Spiel begannen die Mer-
lins etwas besser, sie konnten mit 
sechs Punkten in Führung gehen 
(4:10). Mit 20:23 ging es in die ers-
te Viertelpause.

Maurice Stuckey sorgte für ei-
nen Vorsprung von sieben Punk-
ten (22:29), aber der bis dahin bä-

renstarke David Krämer (schon 
elf Zähler) brachte sein Team 
wieder heran (26:29). Es folgte die 
erste Crailsheimer Auszeit. Kurz 
darauf zog Braunschweig das 
Time-out, weil die Merlins wie-
der sieben Punkte vorne lagen 
(26:33), was auch an der Überle-
genheit der Gäste bei den Re-
bounds lag (6:15). Eigentlich ist 
Braunschweig mit 37,3 Rebounds 
(hinter Alba der zweitbeste Wert 
der Liga) den Merlins (Letzter mit 
31,7) deutlich voraus.

Erstmals zweistellig führten 
die Hakro Merlins Crailsheim in 
dieser Partie Mitte des zweiten 
Abschnitts nach einem Dreier 
von Terrell Harris (31:42). Martin 
Peterkas Dreier brachte die Haus-
herren allerdings auf 39:44 heran 
– und es folgte die nächste Aus-
zeit von Crailsheims Trainer Se-
bastian Gleim. Zur Halbzeit hieß 
es 44:48.

Ingo Enskat, der sportliche Lei-
ter der Merlins, sagte in der Pau-
se: „Insgesamt ist es ein guter 
Auftritt von uns. Wir haben das 
Spiel schon bestimmt, denke ich. 
Es könnten noch ein paar Punkte 
mehr sein für uns, aber dann dür-
fen wir nicht solche Fehler ein-
streuen zwischendurch wie im 
Spielaufbau und es uns selber 
schwermachen. Ansonsten haben 
wir gute Phasen. Wir haben gut 
zusammengespielt, das Tempo 
gut kontrolliert und sogar das de-
fensive Brett mit 13 Defensivre-
bounds – das ist einer mehr als 
der Gegner insgesamt hat. Wo wir 
normalerweise eine Schwäche ha-
ben, sind wir da heute gut dabei. 
Jetzt ist das Wichtige, dass wir ge-
nau da weitermachen: die Fehl-
würfe einsammeln, weiter schnell 
die Möglichkeiten nach vorne 
nutzen und im Angriff zusam-
menspielen und den Ball sicher 
unter Kontrolle haben.“

Löwen heiß nach der Pause
Die Löwen kamen aber heißer aus 
der Kabine. David Krämer gelang 
per Dreier die Führung für Braun-
schweig 51:50. Kurz darauf kas-
sierte er sein drittes Foul, ein of-sierte er sein drittes Foul, ein of-sierte er sein drittes Foul, ein of
fensives gegen Mike Caffey. Nach 
einem 11:2-Lauf der Gastgeber 
zum 55:50 beantragte Gleim die 
nächste Auszeit. Die Löwen bau-
ten die Führung sogar auf neun 
Punkte aus (63:54). Nach einem 
Dreier aus dem Einwurf verkürz-
te Crailsheim durch Mike Caffey 
auf 64:66, Stuckey brachte die 

Merlins per Dreier wieder in 
Front (66:67). Doch Arturs Zagars 
machte das 68:67 kurz vor der 
letzten Viertelpause.

Es blieb vor dem Schlussab-
schnitt spannend wie im Vorrun-
denspiel, das die Merlins nach 
Verlängerung mit 92:90 gewon-
nen hatten. Maurice Stuckey 
musste nach seinem zweiten un-
sportlichen Foul an diesem Abend 
vom Feld. Bei noch knapp sechs 
Minuten zu spielen, führten die 
Braunschweiger mit 77:73. Mike 
Caffey versenkte den Dreier zum 
77:76. Fabian Bleck blockte Owen 
Klassen stark. Elias Lasisi sorgte 
per Dreier für das 80:81. Noch 
drei Minuten. Viele Würfe gingen 
auf beiden Seiten jetzt daneben. 
Krämer brachte Braunschweig 
wieder in Front – 82:81, noch 77 
Sekunden. Dann folgte der nächs-
te große Auftritt von Elias Lasisi: 
Der Belgier traf den Wahnsinns-
dreier mit Foul und machte mit 
dem Freiwurf das 82:85. Noch 68 
Sekunden. Krämer leistete sich 
einen Schrittfehler. Noch 51 Se-
kunden. Jaren Lewis holte sich 
den Offensiv-Rebound. Noch 29 
Sekunden. Krämer wurde beim 
Dreier gefoult, erhielt drei Frei-
würfe, verwandelte nur zwei 
(84:85). Noch zehn Sekunden. 
Caffey durfte an die Freiwurflinie 
bei noch fünf Sekunden auf der 
Uhr. Er traf beide (84:87). Krä-
mers letzter Wurf springt knapp 
raus. 87:84-Sieg für die Crailshei-
mer. Was für ein Krimi wieder 
einmal!

Merlins gewinnen Krimi am Dienstag
Basketball Die Hakro Merlins Crailsheim holen bei den Basketball-Löwen Braunschweig den zweiten Sieg in Folge in 
der Bundesliga. Es gab eine sehr spannende Schlussphase. Von Joachim Mayershofer

So spielten sie

Braunschweig – Crailsheim

84:87
Bester Werfer Braunschweig: Krä-
mer (21 Punkte)

Beste Werfer Crailsheim: Caffey, 
Harris (je 18)

Viertel: 20:23, 24:25, 24:19, 16:20

Wo wir normal 
eine Schwäche 

haben, bei den
Rebounds, sind wir 
heute gut dabei.
Ingo Enskat
Sportlicher Leiter Hakro Merlins

Maurice Stuckey (rechts) und die Hakro Merlins Crailsheim können am Samstag in der heimischen Arena Hohenlohe wieder live auf die Unterstützung ihrer Zuschauer setzen – 
zuletzt gewannen sie dort gegen Heidelberg mit 87:72. Am Karsamstag (20.30 Uhr) geht es gegen Medi Bayreuth. Gestern Abend beim Spiel in Braunschweig musste Stuckey 
nach zwei unsportlichen Fouls Mitte des letzten Viertels vom Feld. Foto: Die Lichtbuilder
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